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Wolf auf Thüringer Straße: Gehetzt und
getötet – Ermittlungen laufen!

Am 8. Juni 2025 wurde ein Video eines Wolfs in Thüringen
viral. Der Wolf starb nach einem mutmaßlichen Wildunfall.

Eine Strafanzeige wurde gestellt.

Eischleben, Deutschland - Ein ungewöhnlicher Vorfall in
Thüringen sorgt derzeit für Gesprächsstoff. Am 8. Juni wurde ein
Video eines Wölfe in der Nähe von Marth aufgenommen, das ihn
beim Überqueren der L3080 Hessenau und dem
Autobahnzubringer zeigt. Dabei macht das Tier einen
verängstigten Eindruck, als es vor einem Auto herläuft. Diese
Beobachtung sorgte bereits in sozialen Netzwerken für
gewaltigen Aufruhr, wie thueringen24.de berichtet.

Die Situation nahm eine dramatische Wendung, als es zu einem
Wildunfall kam. Die Polizei bestätigte zwar, dass ein Unfall auf
dieser Strecke stattgefunden hatte, jedoch konnte zunächst kein
verletztes oder totes Tier gefunden werden. Tage später gelang

https://www.thueringen24.de/thueringen/article300519490/thueringen-news-wolf-sichtung-eischleben-bundesstrasse-wildunfall-spaeter.html


es zwei Jägern, den toten Wolf zu entdecken und zum
Veterinäramt zu bringen, wo das Tier zur weiteren Untersuchung
nach Berlin geschickt werden sollte. Unter Umständen könnte es
sich sogar um einen Wolfshybriden handeln.

Wölfe unter Verdacht

Die Organisation Wolfsschutz-Deutschland e.V. konkretisiert in
ihrer Analyse, dass Indizien vorliegen, die auf eine Hetzjagd des
Wolfs hindeuten. In einem Video sieht man den Wolf, der vor
einem Auto davonläuft. Die Fahrgeschwindigkeit, die dabei
deutlich über der Schrittgeschwindigkeit liegt, lässt Zweifel an
der Unabsichtlichkeit des Vorfalls aufkommen. Die Musik im
Hintergrund verstärkt den Verdacht, dass die Szene gezielt
inszeniert wurde. Wie auf wolfsschutz-deutschland.de zu
lesen ist, erstattete die Organisation aufgrund dieser Hinweise
Strafanzeige und appellierte an die Öffentlichkeit, Hinweise zu
dem Fahrzeuglenker zu geben.

Der Vorfall fällt in einen besorgniserregenden Trend: In diesem
Jahr gab es bereits sieben gemeldete Verkehrsunfälle, bei denen
Wölfe ums Leben kamen. Dies zeigt, dass die Problematik der
Verkehrssicherheit in Gebieten mit Wolfsvorkommen immer
drängender wird.

Herdenschutz als wichtige Maßnahme

Parallel zu diesen Vorfällen ist der Herdenschutz ein zentrales
Thema. In neueren Wolfsterritorien, in denen die Tierhaltung auf
die Anwesenheit der Wölfe nicht optimal eingestellt ist, kommt
es vermehrt zu Übergriffen auf Nutztiere. Laut der Statistik des
DBB-Wolf wurden 2023 durchschnittlich 4,5 Tiere pro Übergriff
getötet, wobei Schafe und Ziegen besonders gefährdet sind. Der
Bedarf an effektiven Herdenschutzmaßnahmen, wie mindestens
90 cm hohe Elektrozäune, wird immer präsenter, um Schäden
langfristig zu minimieren. In Gebieten mit starkem Wolfsbesatz
sollten Tierhalter unbedingt besser auf die Sicherheit ihrer
Nutztiere achten, da ungeschützte Tiere oft Zielscheibe für
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Wölfe werden.

Die Zotteltiere und die damit verbundenen Themen rund um die
Wolfspopulation bewegen zurzeit viele Gemüter und stellen
nicht nur die Jäger, sondern auch die Tierhalter vor neue
Herausforderungen. Es bleibt abzuwarten, welche weiteren
Entwicklungen dieser Vorfall mit sich bringen wird und wie die
Behörden darauf reagieren. Die Hoffnungen liegen auf einer
umfassenden Untersuchung und dem Schutz der Wölfe, während
gleichzeitig die Sicherheit auf den Straßen gewährleistet werden
muss. Um das große Ganze nicht aus den Augen zu verlieren, ist
es wichtig, weiterhin aufmerksam zu sein und die Bedürfnisse
aller Beteiligten zu berücksichtigen.
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